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Repräsentative Umfragen zeigen, dass das Naturgefahrenrisiko in 
Deutschland von Hausbesitzern massiv unterschätzt wird.
§ Umfragen der Forsa und GfK haben ergeben, dass 
- 63 % der Befragten glauben, dass ihr Haus 

nicht gegen Elementargefahren versicherbar 
ist.

- 90 % der Befragten schätzen die Gefahr als 
gering ein.

- 51 % haben keine Elementarversicherung 
abgeschlossen, weil sie sie für zu teuer halten.

- 93 % der Befragten glauben gegen 
Naturgefahren aller Art versichert zu sein.
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Quelle: Naturgefahrenreport 2023 des GDV

§ Aufklärung der Bevölkerung und nachgelagerte Risikoanalyse und –vorsorge durch bauliche 
Veränderungen und/oder eine Elementarschadenversicherung zum Schutz des Eigentums ist 
essentiell.



Schäden aufgrund Naturgefahren werden über die Wohngebäude- 
beziehungsweise Hausratversicherung abgesichert.

Quelle: Naturgefahrenreport 2023 des GDV
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Fünf der acht kostenintensivsten Elementarereignisse zwischen 
2002 und 2021 resultierten aus Starkregenereignissen.
Jahr Name Aufwand (in Mio. €) Schäden (in 

Tsd.)
Ø-Schaden 

(VGV)
größter 

Einzelschaden
As-if-

Rechnung
original

2021 Bernd 8.100 173 42.000 € 960.000 €
2002 August-Hochwasser 4.360 1.800 107 13.500 € 400.000 €
2013 Juni-Hochwasser 2.120 1.650 120 19.500 € 513.000 €
2016 Elvira 560 510 25 10.000 € 600.000 €
2010 Viola 360 260 13 13.800 € 251.000 €
2014 Quintia 330 240 32 8.000 € 468.000 €
2016 Friederike, Gisela 260 205 22 9.900 € 703.000 €
2013 Norbert 220 145 27 5.400 € 169.000 €
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Schäden werden vor allem durch die intensiven Niederschlags-
ereignisse mit kurzer Dauerstufe verursacht.
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Quelle Abbildungen: https://www.gdv.de/resource/blob/63746/ac53789625df198043ea0779329b42d9/fachbericht-data.pdf
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Die Zutaten für starke Gewitter – vor allem labile Schichtung und 
Feuchtigkeit – sind vor allem in den Sommermonaten gegeben.
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Entstehung und Messung von Starkregenereignissen

§ Zu den beiden Zutaten kommt noch die Hebung, die 
durch verschiedene Prozesse ausgelöst werden kann:
- Hitze (Wärmegewitter)
- Konvergenz 
- Hebung durch Frontdurchzug

§ Die Lebensdauer des Gewitters wird durch die 
Windscherung aufgrund der Trennung von Aufwind- 
und Abwindbereichen erhöht.

§ Für die Bildung von Gewittern müssen alle Zutaten (an 
einem Ort) erfüllt sein.

§ Vorgesagt werden kann (theoretisch) lediglich, an 
welchen Orten sich die Zutaten am besten überlappen 
und ein hohes Gewitterpotential gegeben ist.
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Die Dichte an Regenmessern ist für eine Erfassung von 
konvektiven Niederschlagsereignissen zu gering.
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Entstehung und Messung von Starkregenereignissen



Am 28. Juli 2014 fielen in Münster mehr als 290 mm Niederschlag 
und verursachten einen Schaden von mehr als 200 Millionen Euro.
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Quelle: Provinzial Versicherung
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Konvektive Niederschlagssysteme können erst durch Radardaten 
erfasst und in ihrer Intensität beschrieben werden.
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Quelle:n Meteomedia (links) und eigene Darstellung nach Daten des DWD (rechte Abbildungen)

Entstehung und Messung von Starkregenereignissen



Die aus den RADOLAN-Daten abgeleitete Niederschlagsklimato-
logie zeigt, dass kurze und intensive Ereignisse zufällig auftreten.
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Quelle Abbildungen: https://www.gdv.de/resource/blob/63746/ac53789625df198043ea0779329b42d9/fachbericht-data.pdf

Risikobewertung

¾ Während sich bei den Tagesnieder-
schlägen der Effekt der Orographie 
deutlich zeigt, ergibt sich für kürzere 
Dauerstufen eine zufällige Verteilung.

¾ Die räumliche Verteilung der 
Niederschlagssummen ist stark vom 
betrachteten Zeitraum abhängig.

¾ Aus den vorliegenden Radardaten kann 
eine räumliche Differenzierung nicht mit 
ausreichender Stabilität abgeleitet 
werden.

è Approximierung des Abflussverhaltens 
anhand Digitaler Geländemodelle über die 
Neigung und den topographischen 
Positionsindex.



Aus den Landformen und der Nähe zu Bächen ergeben sich die 
Starkregengefährdungsklassen.
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Quelle: ZÜRS Geo (GDV)

Risikobewertung

SGK 1 – geringe Gefährdung
§ Kuppe
§ Hang (oberer Bereich)
SGK 2 – mittlere Gefährdung
§ Ebene (sofern keine „Nähe zu 

Bächen“)
§ Hang (mittlerer und unterer 

Bereich, sofern keine „Nähe zu 
Bächen“)

SGK 3 – hohe Gefährdung
§ Tal
§ Ebene (sofern „Nähe zu Bächen“)
§ Hang (mittlerer und unterer 

Bereich, sofern „Nähe zu Bächen“)

Gefährdungsklasse SGK 1 SGK 2 SGK 3

Schadensatz 1,00 ~1,50 ~3,25



Bernd

Bernd ist mit einem Schadenaufwand von mehr als acht Milliarden 
Euro das teuerste Elementarereignis.

Quelle: DWD – Dr. Lengfeld: Starkregen und Sturzfluten – Warum wir bei diesen Naturgefahren so verwundbar sind

¾ Die RADOLAN-Daten weisen für den 13. 
und 14. Juli an einzelnen Risiko-
standorten Niederschlagssummen von 
bis zu 180 mm aus. 

¾ An insgesamt zehn Stationen wurden 
am 14. Juli mehr als 100 mm gemessen 
und an 20 Messstationen der bisherige 
Niederschlagsrekord überschritten.

¾ Die erste Schadenschätzung durch den 
GDV lag bei 4 – 5 Mrd. Euro, die später 
auf über 8,1 Mrd. Euro angehoben 
wurde. 

è Bernd ist damit noch vor den Hoch-
wasserereignissen aus 2002 und 2013 
das kostenintensivste Elementarer-
eignis.
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Auch bei Extremereignissen wie Bernd passen die abgeleiteten 
Gefahrenklassen sehr gut und helfen bei der ersten Prognose.
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Auf Basis historischer Ereignisse kann eine Schadenfunktion 
abgeleitet und der resultierende Aufwand bestimmt werden.
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Prognose von Schäden durch Starkregen
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¾ Anhand historischer Ereignisse kann der 
Zusammenhang zwischen Schadenhäufigkeit 
sowie dem Durchschnittsschaden und der 
Niederschlagssumme gezeigt werden.

¾ Allerdings ist die Schadenfunktion nicht stabil 
und variiert zwischen den Ereignissen stark.

èDurch Verwendung der Geländeform kann die 
Vorhersage deutlich verbessert werden.

èDurch geeignete Maßnahmen könnte der 
Verlauf der Kurve gesenkt und damit die 
Schadenanzahl und die Schadenhöhe jedes 
Geschädigten reduziert werden.



Starkregen kann existenzbedrohende Folgen haben und wird in 
Deutschland häufig unterschätzt. 
§ Das Naturgefahrenrisiko – vor allem aber das Risiko durch Starkregen – 

wird in Deutschland unterschätzt. 
§ Konvektive Niederschlagsereignisse mit hohem Schadenpotential können 

nur mit dem RADAR erfasst werden.
§ Starkniederschläge treten (an einem Ort) selten auf, können aber 

existenzbedrohende Schäden verursachen.
§ Starkregenereignisse können an jedem Ort in Deutschland mit beinahe 

der gleichen Wahrscheinlichkeit auftreten.
§ Durch den Klimawandel werden Starkregenereignisse zukünftig häufiger 

auftreten und aufgrund von zusätzlicher Wertekonzentration höhere 
Schäden verursachen.

§ Trotz der hohen Schadensummen sind nur 52 % der 
Wohngebäude in Deutschland gegen Starkregenereignisse 
versichert.
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Fazit
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


